ürfte noch eine andere Urſache vorhanden fein, undſhen Regierung nicht überzeugt war, und es wäre trau: pillen an, wie das Vermögen angelegt werde. allgemein anerkannter und nicht ein erſt 101 1180 
vieſe weitere Haupturſache iſt das Beiſpiel, — ichſrig, wenn auch nur der leiſeſte Zweifel darüber auf⸗ „Viele Vormünder 5 Kuranden und Väter jiebenlfundener, e 

bitte um Entſchuldigung, wenn ich es ſagen muß, dasſkommen könnte, daß nicht auch früher ſchon die Megiesjaber die Anlegung in Staatspapieren vor, theils def: „Die Aufrichtigkeit der Wahrheit iſt nichts anderes 
Beiſpiel der ſchlechten Wirthſchaft der Regierung. cung alle Mühe auf die Förderung des Wohlſtandee wegen, weil dadurch höbere Zinſen erzielt werden, theilölals eine gerechte, ehrliche und treue Erfüllung der uns 
Es it kein Zweifel, daß dieſem Beiſpiele die Bevöl gerichtet hätte. Ich glanbe, daß vielleicht das Gebre⸗fweil das Vermögen dadurch leichter disponibel erhal⸗von Allerhöchſtunſerem Herrn und Kaiſer auferlegten 
kerung nach folgt. chen dieſer Regierung eben darin beftand, daß fie zwarſten wird. In ſolchen Fällen kann daher die Behoͤrdeſ Pflichten. 

Im allgemeinen muß ich meine Ueberz uzung do- alle Menſchen glücklich machen wollte, daß fie ibnenfaidit wohl direct eingreifen. „Wir würden, wenn ich mir einen Vergleich er⸗ 
kin aut ſorechen, daß ein gründlicher, ſolider Wohl ' ſiedoch nicht erlaubte, durch eigene Leiſtungen glücklich“ „Was den unmittelbaren Einfluß auf Anlegung der lauben darf, nicht unſere Pflicht erfüllen als Aerzte, 
ſtand in der Oeſterreichiſchen Monarchie viel wenigeiſzu werden, ſondern daß fie ein Syſtem aufftellte, in Waiſen⸗ Kapitalien der allgemeinen Waiſenkaſſen vonſdie bei einem ſchwer Kranken zu Rathe gezogen wer⸗ 
als in anderen civil ſirten Ländern Europa's beſteht, welches Alles gezwängt werden mußte, endlich daß fir]Seite der Behörden betrifft, ſo werden nur jene Ka- den, wenn wir unſer Hauptaugenmerk auf die Scho⸗ 
und das kommt daher, weil die Leute durch das Besjbei dieſem Syſteme nur den bureaukratiſchen und nichiſpitalien, für welche keine tauglichen Hypotheken zu fin-Inung des Ordinarius verwenden würden, nämlich bare 
ſpiel der Regierung ſich verleitet fühlen, ſchlecht zuſauch den politiſchen Faktor in Rechnung gezogen hat. den find, in Staalspapieren angelegt. : auf, daß man den Ordinarius nicht compromittiren 
wirthſchaften, leichtſinnig zu werden und Alles nur Die Leitungen der Staatsmänner werden immer nach „Da nun der vorliegende Ausweis beweiſt, daß vonſdürfe und dadurch den Kranken ſelbſt und den Ster⸗ 
auf den äußeren Luxus zu verwenden, ftatt auf einerſibren Erfolgen beurtheilt. Gleiches geſchiebt auch hin⸗ mehr als vierhundert Millionen Waiſengeldern welllbenden der höchſten Gefahr ausſetzte. Ich halte aber 
gründlichen Wohlſtand ihrer Familien zu ſehen. ſichlich der früheren Regierung, und da läßt es ſichfüber die Hälfte auf Hypotheken angelegt find, fo kannſden Kranken bei dem wir zu Rathe gezogen ſind, nicht 

„Ich muß nur noch zum Schluß mir erlauben, meinſdenn nicht wohl bezweifeln, daß ihre Crfolge weder wohl nicht behauplet werden, daß dieſes Verhältniß einſſür einen verzweifelt Kranken, durchaus nicht. 
wahrhaftes Bedauern auszuſprechen, daß die Einfühsfaah Innen, noch nach Außen glänzend und günftig unangemeſſenes ſei. , 4 - 5 „Eben in unſeren Anträgen und Aeußerungen liegt 
rung der autonomen Verwaltung gerade in der Bu-fwaren, ’ ) ; > A „Die Anlegung im Tilgungsſonde rührt eigentlich der größte Beweis des Vertrauens, welches wir hegen, 
reaukratie Wiederſtand findet. ‘ „Die Leitung der Angelegenheiten liegt immer infoaber, daß im Jahre 1848 wegen der unbedingtenſdaß dieſer Kranke nicht ſo verzweifelt darnieder liegt. 

Ich begreife nicht, warum ſich eigentlich die Bu⸗den Händen der Regierung, und ich glaube demnach Leere der Staatskaſſen die Depoſitengelder abgeliefert Verzweifelt könnte deſſen Zuſtand nur dann werden, 
redäkrurle fo fehr an ihre jetzige Stellung anklam- gern, daß auch das Deſizit nur als Folge einer un⸗ werden mußten und dieſes war allerdings eine ſehrſwenn zwiſchen der Meinung, die von dem verſtärkten 
mert. Von den böberen Beamten will ich nicht ſpre⸗ glücklichen Finanzwirihſchaft anzuſehen if, ) harte Maßregel, welche nur durch die damalige Lage Reichsrathe ausgeſprochen werden wird und zwiſchen 
chen, aber ich ſpreche von anderen Sphären, von den] „Ein Defizit kann, wie auch der Leiter des Finanz⸗Ides Staates gerechtfertigt werden konnte. jener Meinung, die jetzt Niemand mehr anerkennen 
untergeordneten Sphären der Bureaukratie, denn hierfminifteriums bemerkte, ſelbſt in den geregeltſten Staaten „In der Folge iſt dies jedoch dahin gemildert wor⸗ will, ſich eine andere Meinung äußern, oder vielmehr 
ſehe ich eine materielle Exiſtenz, die wirklich an's Küm⸗JPlatz greifen, wenn auch kaum in fo hohem Maße, wiefden, daß nicht mehr die zwangsweiſe Anlage im Til⸗thatkräſtig hindernd äußern wollte, welche jene Maß⸗ 
merliche grenzt, und deren Zuſtand der kümmerlichenſdies bei uns gegenwärtig der Fall iſt; aber das Agio}gungsfonde ſtatifinden kann, ſondern nur beſtimmiſregeln und jene Einrichtungen, von denen der ver⸗ 
Griftenz eben durch die Einſchränkungen, die wir bierſiſt immer ein Mißtrauensvotum, das um fo ſchwererſwurde, daß jene Gelder, welche binnen 14 Tagen nicht ſtärkte Reichsrath die glückliche Zukunft Oeſterreichs 
gut heißen müſſen, nur vermehrt worden iſt. in die Wagſchale fällt, als es nicht in Abrede geſtelllſanders fruchtbringend gemacht werden können, in den ſund die Möglichkeit einer Heilung des Uebels erwartet, 

„Dieſe Erſparungen gefallen mir überhaupt nicht, werden kann. Tilgungsfond zu legen wären, daß fie aber jeden Au- vielleicht verzögern, ja gänzlich hintertreiben würde. 
denn fie haben viel Unglück und viel Kummer verur⸗ „Ich will und muß nur den Muth bewundern, wel⸗ genblick von dem Tilgungsfonde zurückgeſtellt werden „In dieſem Falle würde ich den Zuſtand des 
ſacht, worüber ich lieber ſchweige. cher in der Verfolgung des früheren Syftems bethä⸗ mußten, wenn die Pupillarbebórde eine andere zweck⸗ Kranken für einen verzweifelten halten. 

„Nun alſo, die materielle Seite der niederen Sphäre tigt wurde, und ich muß auch die Anerkenung zollen, mäßige Anlegung ausfindig machte. Es war dieſes fo: „Ich ſchließe mich mit diefen wenigen Worten jenen 
der Bureaukratie iſt nicht beneidenswerth, warumfdaß da viel ſchätzbares Material geſammelt wurde, dasſmit keine beſtändige Anlegung fondern nue eine Map: Rednern an, welche den Komits⸗Bericht unverändert 
klammert fie ſich denn noch fo on ihre Stellung? Dieſvielleicht Oeſterreich in fpáterer Zeit gut gebrauchenſtegel wodurch die Verzinſung des Kapitals für einenſ beizubehalten gewünſcht haben.“ 
geiſtige Seite iſt es eben ſo wenig, denn das Traurige kann; fo wie Ungarn ſehr gut die Verordnungen ge-“ Intervall, bis ſich Gelegenheit gefunden hat, es anders Ueber Aufforderung Sr. kaiſ. Hoheit des durch⸗ 
in der Bureaufratie ¡ft es, daß ſelbſt in jener böherenſorauchen konnte, welche zu den Zeiten Kaiſers Joſepbſanzulegen, erzielt wurde. Dieſe Art der Anlegung war lauchtigſten Herrn Erzherzogs Reichsraths⸗Präfi⸗ 
Sphäre nicht ein Einziger vorhanden ift, der ſagen [II. erlaſſen worden ſind. übrigens den Gerichtsbeboͤrden nicht einmal erwünſcht, denten las hierauf der Vize⸗Präſident v. Szögyeny 
kann, das oder jener habe ich wirklich ins Leben ge:| „Was das burcaukratiſche Syſtem anbelangt, ſoſweil der Verkehe mit dem Tilgungsſond zu einer An:|den vom Grafen Hartig geſtellten Ergänzungs⸗An⸗ 
rufen, ſondern es iff nur eine zuſammenhängende Kom: bitte ich zu bedenken, daß dieſes Syſtem, wie es ſchonſ legung auf fo kurze Zeit ihnen überflüſſige Müheſtrag vor, der dahin gerichtet iſt, daß dem Komitébe⸗ 
plication von Schreibereien, die ſich in der Ausführung [Graf Andräſſy fede richtig erörtert hat, nicht nur dieſmachte. 1 N N E richte auf der Seite 52 im dritten Abfage, der vom 
nicht als ſo bewährt darſtellt, wie es ſein ſollte. centrale Staatsgewalt und nicht nur die Staats behörde „Auch von dieſer Verfügung ift es jedoch feit der Deficit handelt und ſo lautet: „Behoben aber könnte 

„Niemand alſo, ſelbſt nicht die Herren der höhe⸗[beberrſcht, ſondern daß es auch die Gemeinde mitge⸗[Gründung der allgemeinen Waiſenkaſſen wieder abge⸗ das Deficit nur werden entweder durch eine Erhöhung 
ren Sphäre der Bureaufratie können ſagen: Ich habeſtiſſen hat. Ich nehme nur Ungarn als Beiſpiel an. kommen. E ¡E [der Einnahmen oder durch eine weitere Verminderung 
das Selbſigeſühl, das oder jenes gethan zu haben. [Bei uns war früher das Wort „Bauern“ nur vom „Zu bemerken iſt aber auch noch, daß die im Til⸗ der Ausgaben“ beigefügt werde: „oder durch Schul⸗ 

„Ich ſchließe mich alſo vollkommen dem Berichte Hörenſagen bekannt. Isungs ſonde angelegten Kapiialien ſich nur mehr aufldenzahlung aus dem Staats- und im äußerſten Falle 
an und ſtimme dahin, daß er fo bleibe, wie er iſt.“ „Wir find ein neologifirendes Volk; aber, mir A anderthalb Millionen belaufen und auch hievon mußſaus dem Volks⸗Vermögen.“ 

Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ichſnoch Niemand bekannt, der den Verſuc gemacht hälleſjede Poff, fo bald es verlangt wird, der Behörde zu Ueber die Umfrage Sr. k. Hoheit des Herrn Erz⸗ 
bemerke auf die Aeußerungen des Herrn Vorredners, dieſes Wort bei uns einzubürgern, obwohl wir bei uns rückgeſtellt werden“. a . ſberzogs Reichs raths⸗Präſidenten, ob der ver 
daß eine Verbrauchszunahme nicht blos in Luxus- Ar-pder Bureaus in Hülle und Fülle haben, und wenn Reichsrath Dr. Straſſer: ſchildert die in Tirolſleſene Antrag unterſtützt werde, erhob ſich Niemand. 
titeln, ſondern auch in ſolchen Gegenſtänden eingetre⸗Inoch die vielparagraphirte Gemeinde⸗Ordnung zur Geleſherſchende Armuth. 8 (Fortfegung folgt.) 
ten fei, welche auf eine geſunde Entwicklung des Volks⸗Itung kommenn ſollte, haben wir die Anſicht, daß bald“ Reichsrath Dr. Hein: „Als Mitglied der Mino⸗ 
wohlſtandes ſchließen laflen, und, zwar gerade nament⸗ leder Dorfnotär ſein Bureau und ſeine Geſchäftsnum⸗ rität des Einundwanziger⸗Komité's, eigentlich nur als 
lich bei Fleiſch, Salz und Eiſen. mern haben wird. , Mitglied der Minorität rückſichtlich des Schluß antrages, 

„Was das Eiſen betrifft, fo habe ich ſchon in der] „Was geht nun aber vollends in den Städten vorkſſage ich dem Grafen Gjécfen aufrichtigen und herz⸗ 
letzten Sitzung nachgewieſen, wie bedeutend der Ver⸗[Der Bürgermeiſter hat feinen Sekretär, Konzipiſten undſlichen Dank, für die warmen Worte der Anerkennung 
brauch ſeit dem Jahre 1850 bis 1858 zugenommenſſein Bureau. des patriotiſchen Standpunktes und der patriotiſchen 
hat, und daß nur im Jahre 1859 aus bekannten Ure] „Der Magiſtratsrath hat feine Konzipiſten, ſeinAbſichten ſämmtlicher Mitglieder des Komité's. 


’ dings eine Ab inget aa ; i Leiter der Kanzlei mit feinem Anz] „Ich glaube nur die Meberzeugung des geſammtenſti 
en Saye it nach ben en f SORTE Da: zus 258 255 ‘* Bier en, Nanzelliſten, Ingroſ⸗ hen odres auszuſprechen, wenn ich behaupte, 


ten die Zunahme, wenn auch nicht bedeutend, dennochſſiſten, alle Branchen der Stadt bis zum Quartiermeiſterſdaß es in dieſer Beziehung in der ganzen Verſamm⸗ 
jedenfalls vorhanden. herab haben ihre Bureaus, ihre Schreiber, ihre Kom⸗ lung keine Majorität und keine Minoritát, fondern nut 
„In Betreff des Fleiſchverbrauches weifet die, den miſſäre — und das konnte auch nicht anders ſein, weil Eine Meinung, Eine Einhelligkeit gibt. 

hochverehrten Herren Reichsräthen mitgetheilte Darſtel⸗das gleichartige Geſetz und das gleichartige Verwaltungs- „Ich gehe nun zu einer kleinen Erwiderung auf ) 
lung der indireftenAbgaben Oeſterreichs die bedeutendeſſyſtem das zur Folge haben mufite Ich bitte aber zuſdie Acußerung des Grafen Andräſſy über, welcher 1994 der durchl. Herr Erzherzog Franz Karl 
Zunahme ſowohl der Schlachtungen auf dem flachenſbedenken, daß dies ein enormes Geld koſtet Wenn manſdie Bemerkung ſallen ließ, daß unter der früheren Pa=|100 fl. zu Handen des Herrn Franz Anton Dannin⸗ 
Lande, als auch der Einfuhr von Vieh und Fleiſch gegenwärtig das Budget einer Gemeinde, die auf trimonial = Gewalt und Patrimonial⸗Gerichtsbarkeit dieſger gnädigſt geſpendet. 

über Linien der geſchloſſenen Städte nach. burcaukratiſchen Fuß geſetzt iſt, in die Hand nimmt, Bevölkerung ſich beſſer befunden haben dürfte. — Unter den Männern, die geſtern auf dem Bureau 

„Die Erzeugung des Biers hat fic vom Jahreſund dieſes Budget mit jenem aus den vierziger Sab- „Ich erinnere nur daran, daß zu jener Zeit derſdes Magiſtrates erſchienen find, um aus Anlaß der 
1847 von ſechs Milionen bis zum Jahre 1859 auffren vergleicht, ſo muß man wirklich über die unglau⸗ Staat in den deutſchen und den deutſch⸗ſlaviſchenſbevorſtehenden Gemeinderathswahlen ihre Wählerrechle 
eilf Milionen Eimer gehoben. Der Erzeugung ent⸗ſbliche Höhe erftaunen, welche die Ausgaben einer ſol⸗ Provinzen genöthigt war, eigene Unterthans⸗Advokaten[geltend zu machen, befanden ſich auch die Minifter 
ſpricht der Verbrauch. chen Gemeinde, erreicht haben. N ſanzuſtellen und zu beſolden. Ñ h Schmerling, Laffer und Plener, die ſich perſön⸗ 

„Die Zolltabellen zeigen eine Zunahme der Ver-] „Es iſt mir erlaubt, nur von einer Gemeinde, mei⸗ „Ich erinnere an viele Fälle, in welchen die ſtraſeſlich mit den nöthigen Documenten zur Wahlberechti⸗ 
zollung nicht blos von Baumwolle, fondern auch vonſner Vaterſtandt, zu ſprechen. richterliche Gewalt von den Patrimonial. Beamten zuſgung auswieſen. Die Betheiligung der Bevölkerung 
Leingarnen; die in den Garnipinnereien beſchäftiegnſ „Das Aus gabs⸗Budget dieſer Stadt iſt jetzt, obwohl].Privatzwecken mißbraucht wurde und erinnere, daß das an dieſem politiſchen Act ift febr gering. 

Spindeln haben ſich von 29.000 im Jahre 1851 auf ſie nur 23.000 Seelen zählt und eine Ausdehnung vonſadelige Richteramt nicht beſſer und keineswegs wohl⸗ Der Präſident des biegen Handelögerichtes Herr 
120,000 im Jahre 1859 erhoben. nur circa 6.000 Joch hat, größer als früher das desſſeiler verwaltet ward als jetzt. Dr. Ritter v. Raule, welcher ſich derzeit bei der 

„Das dürften wohl Daten fein, gegen welche manſganzen Bibárer Komitates, weiches beileiſig 200 Qua-] „Ich glaube mich nur darauf berufen zu dürfen, deurſchen Handelsgeſetzgebungs⸗Conferenz befindet, wird 
wohl nicht blos mit der allgemeinen Behauptung, daßſdratmeilen und beinahe 500.000 Einwohner zählt. [daß, wenn man je verſuchen wollte, dieſe Zuſtände zu⸗ in einigen Tagen, jedenfalls vor den Weihnachtsfeier⸗ 
die Produktion und der Verbrauch abnimmt, und dag] „Nun glaube ich, daß es kein Wunder fei, wenn manſtüczuführen, man von der Bevölkerung den größtenſtagen, hier eintreffen. 
die Verarmung zunimmt — auslangen kann. in Ungarn die Städte an den Fingern herzählen kann, ſund nachdrücklichſten Widerſtand erfahren würde.“ ‚Ihre kaiſerl. Hoheiten Kronprinz Rudolph und 

„Ebenſo dürfte die Behauptung, daß die Staats⸗ſoie nicht ein bleibendes Defizit baben, und die midi] Reichsrath Graf Apponyi: „Ich muß vor AllemPrinzeſſin Gifella, weiche ſich des allerbeften Wohl⸗ 
verwaltung ein Beiſpiel ſchlechter Wirthſchaft gegebenſgenöthigt find, zur Deckung des Deſizits ihre Zuflucht zuſauf die Worte, welche der Herr Vorredner geſptochenſſeins erfreuen, machen jetzt täglich Mittags Spazier⸗ 
habe, eine ſehr gewagte ſein. Kommunalzuſchlägen zu nehmen, welche Kommunalzu⸗ hat, zurückkommen und eine Verwahrung dagegen «in: fahrten in den Prater. 

„Die Schwierigkeiten der Lage, die Unvermeindlich⸗ſſchläge in manchen, ja in ſehr vielen Orten 100 Per⸗ſlegen, als wenn den Acuferungen des Grafen An.] Die Ankunft Sr. keiſ. Hoheit des Herrn Erzherzog 
keit großer Opfer, die Leiſtung von manchem Gutenſzente der landes fürſtlichen Steuern und noch darüber dräſſy auch nur von weitem der Sinn deigemeſſen Albrecht von Venctien ¡ft für die nächſten Tage 
und Großen dürfen nicht überſehen werden. betragen. werden könnte, daß er eine Lobrede der Patrimonial-ſangeſagt. f . 

„Eine leichtſinnige Gebarung kann nicht ¿ur Laſi] „Hiernach find bei folden Städten die Laſten derart, Gerichte und die Nothwendigkeit und Wünſchens wür Der k. Hofkanzler, Herr Baron Bay, iſt geſtern 
gelegt werden, und fomit hat der Staat auch der Pri- [daß nicht 9 oder 10 Gulden auf einen Kopf entfallen, ſdigkeit ihrer Wiedereinführung im Sinne gehabiſAbends in Begleitung ſeines Sohnes, des Honorar⸗ 
vatwirthſchaft kein ſchlimmes Beiſpiel gegeben. Derleilwie Sr. Exzellenz bemerkt haben, ſondern vielleicht der hatte. ' ; : Scccretärs Baron Nikolaus Bay, hier angekommen. 
läßt fic) zwar leicht fagen, aber würde der Beweisſdoppelte Betrag. Aber trogdem Verpweifle ich nicht an} „Aus dieſem Grunde werde ich mich auch in die} Der proviſoriſche Präſident der ſiedenbürgiſchen 
ernſtlich gefordert, fo würde, man denſelben wobllder Lage der Oeſterreichiſchen Monarchie, verzweifle nicht] Details nicht einlaſſen, indem ich auch nicht anders Hofkanzlei, Freiherr v. Kemeny, iſt vor einigen Vaz 
ſchuldig bleiben. an ihrer Zukunft, nicht an ihren Kräften, Nur müſſenſglauben kann, als daß der Vorredner von den Palri⸗ſgen hier angekommen und hatte am Montag Audienz 

„Ebenſo begreife ich nicht den’ Zuſammenhang zwisfdiefe Kräfte entwickelt werden, unb die Früchte werdenſmonial⸗Gerichten derjenigen Länder gesprochen habe, oei Sr. Majeftát dem Kaiſer. 
ſchen meinen Bemerkungen und der Aeußerung desſdann nicht aus bleiben. deren innere Verhältniſſe mir nicht bekannt find unt Herr Graf Miko wird dieſer Tage aus Sieben⸗ 
Herrn Vorredners hinſichtlich der Bureaukratie. „um dies zu erreichen, handelt es ſich, wie der Lei⸗ſich ihm nicht zumuthen werde, daß er über Verbält⸗ bürgen hier erwartet. Er wurde, wie es beißt, höchſten 

„Ich habe in meiner Darlegung die Bureaukratieſter des Finanzminiſteriums ſehr richtig bemerkte, nurſniſſe, wie fie in Ungarn beftanden, ein Urtheil abge⸗[Orts nach Wien berufen. . 
nicht in Schutz genommen und Überhaupt diesfalls garſum glückliche politiſche Inflitutionen. ben wollte. Ich würde überdies eine ſolche Discuſſion In Inns bruck tagen gegenwärtig die Vertrauens⸗ 
keine Erwähnung fallen laſſen, welche das Walten der:| „Wird nämlich ein geſunder Staatsorganismus ge⸗für eine ganz unfruchtbare halten. Ich finde aber männer aus Vorarlberg, um einen Entwurf des Sta⸗ 
felben als ein vorzügliches dargeſtellt hätte; ich habeſſchaffen, fo wird die Regelung der Staats ſinanzenſdieſe Verwahrung fehr nothwendig, weil es ſehrkleichiſtutes für ihr Ländchen auszuarbeiten. Sie find je 
mich blos auf eine objective Darlegung des Zuſtandesſdamit Hand in Hand gehen, und ſich von ſelbſt ent⸗zu Mißdeutungen führen könnte, beſonders in dem einer aus den ſechs Landes bezirken entnommen, und 
in Oeſterreich beſchränkt, wie derſelbe ſich mir darſiellte, wickeln.“ jetzigen Zuſtande, in welchem alle Auſmerkſamkeit aufſzwar in der Weife, daß nebſt der Vertretung der Be⸗ 
im Gegenſatze zu jener etwas zu grellen Schilderung] Reichsrath Freih. v. Lichtenfels: „Ich erlaube ſden jetzigen Gegenſtand der Verhandlung gerichtet ift.[zirte durch drei derſelben zugleich die Städte repräſen⸗ 
des Komits⸗Berichtes, aber ein Lob oder eine Hervor⸗mir nur einige Aufklärungen in Betreff der Waiſen⸗. „Was den Gegenſtand der heutigen Tagesordnur pſtirt werden, während den drei übrigen Vertrauens- 
hebung der Leiſtungen der Bureaukratie in der Ver⸗fkapitalien zu geben, weil es ſcheint, daß dafür gehal⸗ſanbelangt, fo kann ich mich nur den beredten Herrenſmännern noch beſonders die Wahrung der bäuerlichen 
waltung kam in meiner ganzen Rede gar nicht vor. ſien werde, als ob die Anlegung der Waifengelder in Vorrednern und zwar ſowohl unferen ſehr verdienſt⸗ Intereſſen zufällt. 

„Ich vermag mir daher den Geſichtspunkt nicht öffentl. Kreditspapieren gänzlich unzweckmäßig und zuſvollen Berichterflattern, als auch den Acuferungen, die] In Szegedin. haben, wie in der „Preßb. Ztg.“ 
klar zu machen, von welchem der Herr Vorreder aus⸗mißbilligen wäre. Dieſes iſt aber durchaus nicht derſich in dieſer Beziehung von den Reichs räthen vor zu leſen iſt, die Pächter der Verzehrungsſteuer — da 
gegangen iſt.“ Fall. Es iſt in dieſer Beziehung ein Unterſchied zu Majlath und Toperczer gehört habe, anſchließen. die Einhebung derſelben unter den gegebenen Verhält⸗ 

Keichsrath Toperczen „Nach den beredten Vor⸗machen. Entweder es wird ein Waſſenvermögen für“ „Wir befinden uns hier einem Syſteme gegenüber, Iniſſen weder rátblid) noch thunlich iſt — bei der Fiz 
trägen der Berichterſtatter bin ich überhoben, in dieſeinen einzelnen Pupillen oder Kuranden verbucht und welches von allen Seiten desavouirt wird, mit welchem nanz⸗Bezirké⸗Dircction die gesetzlichen Schritte zur Auf⸗ 
Einzelnheiten einzugehen, welche mehrere Herren Reichs⸗ verwaltet, oder es gehört in die gemeinſchaftlicheſſich Niemand identificiren will. hebung ibrer Pachtverträge eingeleitet, und zwar mit 
räthe dem Herrn Leiter des Finanzminiſteriums entgeg⸗Kaſſe. ) „Warum und aus welchem Grunde geſchieht das 2 [Dem Beifügen, daß fie bis längſtens 12. d. Mis. von 
net haben, und ich werde mir nur erlauben, im Allge“ „Was nun das Vermögen der einzelnen Pupillen [Weil allerdings die nachtheilige Folge und bie nach⸗ der Eintreibung dieſer Steuer befreit werden mögen, 
meinen einige Bemerkungen zu machen. Ich glaube, ſund Kuranden betrifft, fo haben hier die Behördenſtheilige Einwirkung dieſes Syſtems eine bereits allge: weil ſie ſortan dieſelbe unter keiner Modalität durch⸗ 
daß in der ganzen Oeſterreichiſchen Monarchie Niemandjfeinen directen Einfluß, es kommt hier vorzüglich auſſmein onerkannte Sache iſt. zuführen im Stande fino. 
exiſtirt, der von den guten Abſichten der früheren ho- den Vormund, auf den Vater, den Kurator des Pu⸗ „Der Anlaß unſerer Acußerungen if ſolglich ¿rl In Gran wurde am 11. nach dem „Sürgöny', 


— — 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wi 13. December. Ritter v. = 
** 
aifer; derſelbe hatte früher eine längere Beſprechung 
mit dem Herrn Kriegsminiſter Grafen v. Degenſeld. 

Zum Weihnachtsbaum für verſtümmelte arbeits⸗ 
unfähige Krieger aus dem letzten Feldzuge und deren 
Witwen und Waiſen am 24. December daben St. k. 


Wien, 13. December. National-Anleben zu 5% 76.50 Gelg 


In i Emi | 
e Inſtall ation Sr. Eminenz des Primas als Erbo⸗ Der Pariſer d. F. Correſpondent der „N. P. 3.“ nem mörderiſchen Feuer gegen die Belagerer erdröhnen. 
Ge 16 80 Waare — Neues Anleben 85.— G. 86— W. — Gali ⸗ 


— = on ic a Em. ſſchreibt vom 10. d. Mts.: Täglich begeben ſich fran⸗[Oft mit fidtbareia Effekt. So unter Anderm traf 
1848 als Ausgangspunkt 8 ie Gefege vom Jahreſzöſiſche Edelleute nach Rom, um Dienft in der päpſt⸗ por acht Tagen eine Bombe das Haus, wo Cialdini Hide Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5% 65 25 G. 65.75 G 
Die „Gaz. Trans.“ berichtet, daß in Lugos ci lichen Armee zu nehmen. Einige von ihnen haben dieſſein Hauptquartier genommen hatte und ſoll ihm ei- — X!!! al A a W. 
Gonf ena vile 6 x et, daß in Lugos cinelAbfiht, in die Abruzzen zur kgl. neapolitaniſchen Ar⸗Inige Pferde erſchlagen haben. Prinz Alphons, Brud abr. 169.50 pad für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 
—— — b halt * * Rumänen aus demſmee zu eilen. Heute ſchiffen ſich in Marſeille dieſdes Königs und Antillerie-Major, halte fetbft d 46 [su 1000 f. GM. 1285 ©. oss a Seer Gel 
Zr nz at oe Pre fido nut Hear v. Herren de Chazotte, de Montravel, de Gigord, Ville⸗Wurfgeſchoß gerichtet. Das cil e Geſchüt Ludw.⸗Babn zu 200 fl. GM. m. 120 (60%). Ein 149 50 ©. 
%%% ( 
, E iel Ardeche. Der ältere Bruder des Hrn. de Mont da alt ein pi : j den IDO. 28. 120 75 (6. 121— W. — London, fü 
Frage e pia ARS ereinverleibung des Te: ſiſt bei Caſtelſidardo gefallen. Wie heißt, bat fae. o 2 es : n 1 ee co 13 state 
mefer Banats und der Wojwodina in Ungarnſpoleon den Papſt aufgefordert, ruhig auszuhalten; esſlagerungs⸗C Kade er: Das Be⸗ſſtond'ors 11.25 G. 11.26 W. — Ruf.. Imperiale 1 Napo» 
verhandelt. Das Refultat diefer Conferenz war nachſwerde bald eine günſtige Wendung der Dinge erfolgen Gael ri en 5 ant 8 ie E en e 
u, : ; 8. \ 0 R | . en nde d i E : y 
det nado: 8 dm a dl d. h. dieſpius IX. wird wiſſen, was. er von den Verſprechungen[ Mann und beftehen 8 l ¿Sh 110 vere or 108 00 ee ojal 
nicht abhängige Ste m * 1 9 Mats undſdes Kaiſers zu halten hat. Seine Lage wird übrigensſgimentern. Bei Fitri und Fondi ſteht die Cavall a after. Währung i poll. 397 Wee, 21 Ke ent. 
111717... nr am Sm, ls ee el age Ga eh te Meri 
ift, aller Rumänen des Banat — dieſes — 17 den eaet Fa Nen re d 1115 dieß pi e und Genie⸗Truppen an den Trancheen und sy, $ Sc e f. 10 bee 
> 8 , E , ert 4 2 25 4 * . vetl., F 
mides na ds Bruno et nanaen Garat [o e 248, n ge er Ne ng hung. ano ejerce, the and Der fio alias asta Duis 1.030 wi Ga ty 
3. 1 8 Lebens durch die — reiche, Taken ud an Denken if kommen, fagen aus, daß fid die neapolitaniſchen - ph Bollwichtige öfter. Rand⸗Dukaten fl. 6.60 verl., 650 beh. — 
tutionellen a f dad Leben des Volkes coal Großbritannien. Regimenter nicht mehr ſchlagen wollen, während fich Vein. Pfandbrieſe nebſt lauf, Coup. fl. v. 100 dert. 00 bel. 
e 5 gegründe⸗“ London, 10. Dezember. Ihre Majeſtät die Kö⸗ die Artillerie zur Fortſetzun y D TET Waltz. Bfandsricfe gebn inhi: Gouyons: 2 She in 
ten Inſtitutionen; 4. der politiſche Chef möge d : jeftät die zur Fortſetzung des Kampfes bereit er-|88 verl., 87 bezahlt. — Srundentlajtungs-O 0 
wen gkumdnitder Capita” führen und fet von Macligin emgfing, vorgeiern ben, . O eee welter, [Währung 68.— kerle, 65. ben — NatenaleAntee von hem 
burt ein Rumäne; 5. die rumäniſche Sprache fei bh feiner neuen Eigenſchaft als kaiſ. öſterr. Bolſchafter.Iherrſche das größte Zerwürfniß, und es fei zwiſchen Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 77 verlangt, 75.50 bezahlt. Aktien 
Amtsſprache in der politiſchen und juridiſchen Amini: 10 ae . Ihrer Majeſtät vor⸗ſihnen ſchon zu wiederholten Malen zu blutigen Schlä⸗ F mit der Einzahlung 60%, 
: 8 ie Ht i⸗ gestellt, um feine Beglaubigungsſchreiben zu überreis]gereien gekommen. Die Artileri ‘ao EE 
firation des Capitanats; 6. freie Wahl des rumäni⸗ſchen; nach ihm machte auch feine Ani ge Köni⸗ die Garde, ge pl hh Ri = habe geſchworen, Lotto⸗Ziehungen vom 12. Dezember. 
ſchen Capitäns. Eine ant Fraction derſgin ihre Aufwartung. — Die Vermählung Ihrer kgl zuſchießen Y Sinn a ATAN Pira ¡MR Sel 
ne war für den bedingten Anſchluß an Hoheit der Princeß Alice mit Sr. Hoh. dis De Nach win meiefed! Nachrichten aus asta hüt die oral! 68 27 75 51 49 
Die „Temesvarer Ztg.“ berichtet: Se. Exzel Ludwig von Heſſen findet, nach dem „Obſerver“, ſchon.Beſchiezung bis jetzt nur febr geringen Schaden an: — —ä é — 
der kaiſerliche Komiſſär und kommandirende G me im Laufe des nächſten Sommers ſtatt. gerichtet, während aus dem Lager der Piemonteſen e 
GIRL. Alerander Graf Mensrorff-Pouily if rk Die Angabe über die Rücreife der Kaiſerin E u⸗ meldet wird, daß die Spitäler dieſer letzteren oi Neueſte Nachrichten. 
te der könfitgen ſtagtstechllchen Siebung els a TO ¿90 den einen verläßt ſie Verwundeten angefüllt feien. In Turin ſcheint man Das Urtheil, über Franz Richter, Krump⸗ 
ſeres Kronlandes die Einvernehmungen der Bertrau-] yer Woche. Die 51 an e e i — a. . zu BR denn es heißt 1 und Bayer geſprochen, lautet nach der 
” rec . A y : 09 p UE 1 . 9 
%% ce miete Sen Or tn eee lSpinnterte and Dauer ber solana 1 
kommen und hat daſelbſt am 5. und 6. da. Bi Bo das Hale ehmen; die Aefiminilers 10 Abreiſe zwingen werde, fobald die Beschießung 1. ſchuldig des Verbrechens — Ve er A op 
7 * u i⸗ lange genug ged ‘ paa E 
lt e n LL Ein⸗ſüſp⸗Muſeum, Kuſſaud's Wach chen debe e wie eine fen face errores zu Lafın, Bie G Eins 5. u rabia ee a e 
+ : u ral dd ri Für geſtern hatte fie cine Einladung zum Gabelfriih- lin des Grafen Trapani iſt ebenfalls id’ Rom Mone bahn⸗Aktien im Walbe an Bone von Nord: 
—— ungen und Wünſche yA A ee ſtück bet der Herzogin von Sutherland angenommen, troffen. Ihr Gemahl aber und der Graf von Trani an den k. k. SNe. bar v. € Ak Subs dE 
haben ſich auch im Grof-Becstereter, Zomborer und wo auch der franzöſiſche Vothſchaſter, Graf Flahaullſdas Königs Bruder, find nach einem kurzen Aufent⸗ Entſcheidungen über Armer, eieſerun zur Dari: 
Neuſatzer Kreiſe je nach den Nationalitäten und den eine e ed de Lord und Lady Pal- halte wieder nach Gaéta zurückgekehrt. Die Königinſkeit zu verleiten; 2. wird derſelbe nn 
; . i : N one y : J p A 
beſonderen Anſchauungen der Einzelnen in verichiede: mit ihren Töchtern Ai So we Victoria Aſhley v2 ip 3 1 5 verlaſſen; e man in fie ee 2 Betruges nach $. 197 St. 
ner, mitunter ſehr divergirender Weiſe, im allgemei⸗ A 7 on g. mi en Gefahren der Belagerung aus g iſtige Aufrechnung eines Betrages von 
nen aber nach derſelben dreifachen Gruppentheilung , y Italien. | into d e OLMO fie: Seien Sie ruhig, ich fürchte 3 fl. 37 kr. Oe. W. beim Deviſengeſchäfte von 
die wir bereits nach geſchloſſener Einvernahme der Bers Aus Turin, 9. Dez. ſchreibt man dem‘, Water}, Da a — i i lächelnd, aber mit Würde hinzu: Sart Pfund Sterling zum Nachtheile des k. k. Armee⸗ 
trauensmänner des Temesvarer Kreiſes andeuteten,][Mazzini hatte vor einigen Tagen noch immer in Lap die’ Frauen Wc Muth fehlt, ift es nöthig, Oberkommando wegen Unzulänglichkeit der Beweis⸗ 
kundgegeben und find von Se. Exzellenz, welcher Ride papel ſein Quartier aufgeſchlagen, welcher Werten yu f us Ire 2 mittel nach §, 287 St. P. O. freigeſprochen; 
den weitgehendſten Demonſtrationen gegen die piemon⸗ 3, wird Fran! Richter von dem ihm angeſchuldeten 
teſiſche Herrſchaft Anlaß gab, die Hrn. Farini ſehr un⸗ ee des Betruges nach $. 197 und 201 
angenehm berührt haben múfien, da er feine Demiffi = en 1 5 d St. G. durch Anfertigung eines falſchen 
on telegraphiſch anſuchte. Als Antwort auf fein! Ge der Det e das k. k. Sinanzminifterium zum Nachtheile 
ſuch erhielt er eine Depeſche, wonach Mazzini aufge⸗ : ; Me S exeeicbifchen Kreditanſtalt, dann durch abfidt- 
fordert werden ſollte, binnen 48 Stunden den italieni Baron Gros eingegangen. Die Herren Parkes, Loch liche Stoffminderung bei der Lieferung von 4 Millio⸗ 
iden Boden zu verlaſſen, wodurch Hr. Farini für it und Lescaprac nebft dreizehn Soldaten wurden in Frei⸗ſund Ellen Calico zum Nachtheile des hohen Aerars 
Augenblick wohl zufriedengeſtellt ſein dürfte, da er heit geſetzt. Der Kaifer von China hat mit der Tar: und durch Reduktion eines Theiles hiervon zum Scha⸗ 
feine Demiffion zurückgenommen. Übrigens ift feine tarifpen Armee die Flucht ergriffen. In Peking fint |e der Sublicferanten, vermöge ö. 288 St. P. O. 
Stellung beinahe gänzlich unhaltbar geworden und keine feindlichen Streitkräfte mehr vorhanden. Dieſtosgeſprochen und ſchuldlos erkannt. Die 
＋ Verbündeten lagern vor den Thoren von Peking, wah: Staats behörde meldete zwar rückſichtlic eines Theils 


Das Reuter'ſche elegraphen- Bureau meldet 

Peking vom 13. Oecbr.: Peking hat ſich den All, 
ten ergeben, und die Kaiſerlichen Bevollmächtigten (?) 
ſind auf alle Forderungen des Lord Elgin und des 


tung immer ſie angehören mochten, in gleich vollkom⸗ 
men unparteiiſcher und gewiſſenhafter Weife zur Kennt: 
niß genommen worden. Da nunmehr die Einverneh⸗ 
mungen im Gebiete des ganzen Kronlandes beenden 
ſind, wird Seine Exzellenz nach vorläufiger Sichtung 
und Zuſammenſtellung des genommenen Materiales 
ſich nächſter Tage nach Wien begeben, um Allerhöch⸗ 
ſten Ortes über die Reſultate der gepflogenen Erhe⸗ 
bungen Bericht zu erſtatten, über welchen ſohin die 
Auerhöchſte Schluß faſſung zu erwarten ſteht.“ 
y g e n ſpricht wieder ſtark ei 7 

Wrantrein. 10 war avieder Marf von seiner Erfegung befelben, [rend der Englifde und der Sramófiide Bevollmád» des Urtbeiles gegen Richter die Berufung an, empfahl 

tigte, Lord Elgin und Baron Gros, in Peking ſelbſſaber dem Geridtshofe in Erwägung der vielen Mil⸗ 

ihren Sitz genommen haben. Die Kriegsentſchäͤdigung derungsgründe, ins beſondere der langen Haft, die 
fol gewährt werden, wenn fie verlangt wird. Dir Ausübung des außerordentlichen Milderungsrechtes. 
ungeheure Hauptſtadt China’, deren Bevölkerung auf Der Vertheidiger meldete keine Berufung an, führte 
etwa drei Millionen Einwohner geſchätzt wird, belted: jedoch, die Humanität der Staatsanwaltſchaft anerken⸗ 
aus mehreren in einander geſchachtelten Städten. Sie nend, in warmen Worten die Milderungsgründe um⸗ 
iſt zunächſt in zwei Haupttheile eingetheilt: die Tar⸗ ſtändlicher aus, welche für das geringſte Ausmaß 


n einer B ad tariſche oder Kaiſerliche Stadt (King⸗Tſchi : Joer geſetzlichen Strafe ſprechen. Richter 
von einer Berufung Garibaldı’s in den Rath des Kö⸗ Cbineſiſche Stadt D nn e Verkündigung des Urtheils mit ar 


he pr 1 Micotera, besſalte Stadt (Lad⸗Tſchi i „ren [über Aufforderung des Vorſitzen i 
CCC 000 
geben worden, weil derſelbe beſchuldigt wird, eine Ver⸗ Ale ss Niki. San ee — der Tſu⸗ 3 vrs Sane 3 Kerkers in der 

ag o A „welcher n ñ ſowi 
uns ſvier Kilometer im Umkreiſe hat, und hinter cares tagl des Strafverfahrens; auch iſt — es Fon f 
ſtem von crenelirten Mauern und Gräben eine Menges kr. zum Armenfond der Stadt Wien qu erlegen. 
von Höfen und verſchiedenen Gebäuden einſchließt, Johann Krumbholz und Heinrich Bayer find 
unter welchen natürlich die Wohnung des Kaiſers undſtosgeſprochen und ſchuldlos erkannt. 
das Tat⸗ho⸗Tian, wo der Kaiſer feine feierlichen Aus e 


wegen Ercommunicirung des dortigen Prokommiſſärs 
aber auf Anſuchen 


die Thore gehören, von welchen die Engli 
„Tbore Engliſche Sepeſch 
CA o oleo, ——— aber: aufgefordert, den vergeblichen Widerſtand aufzugeben 
General Dun, ein Engländer im Dienſte Saribaldis, 


Fürſt Orlow iſt gefährlich krank. Seine Schwieger⸗ 8 i ann (Dem Ki liegt eee ee 
‘ ger:|perhaftet, Die „Gazzetta d plo” und ander A en glänzenden Garten) nennt, liegt inſgeraumt. ote Franzoſen werden es befegen. Di . 
el Pop eder Nähe Der Hauptstadt, aber außerhalb der Ring⸗ bung päpſtlicher Truppen wird rung eg 


| zehn Biſchöfe der Mark age E 
Aus Shang pai, 20. Dabr., wird gemeldet: ſſiſchen Commifjäre nn aren ee 
Gasta, 8. Dec. Das Bombardement wurde ver⸗ 


roving Rieti zur Unterſtützung der Elementarſchulen wang verlautet nichts Neues. 


wu VBerantworklſcher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

1 R eee 

arf verkauft und wan zahlte für 1 Ochſen, der 280 Pfund Verzerónig der Angefommenen. und Abgereiſten 

vom 13. December 1860. 

Angekommen find, die Herren Outsbeſitzer: Adolph Graf Nie⸗ 
mojewsti und Ceſar Haller de Hallenburg aus Polen, 

| 946 2 find a 2 bau he 1 Graf Stad⸗ 

nici na zien. Juliu ebinsti na zoltn. ie la * 

digeteti nad) Daubna. Polen. Staniélaus Ja: 


2 5 Die zur Ausferti i i i ierni 
gung der Bekenntniſſe und Anzeigen az dniem 3lgo Pazdziernika 1861 konczy]3. 244. pr. = 
Amtsblatt. erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den rzypadajacych. y pr. Concurs Ausschreibung. (2379. 3) 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich] 3. e i renty, ktöre pobierajacy obowig- Zur Beſetzung der bei dieſem Magiſtrate in Erledi⸗ 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. “zany jest jako dochöd trzeciej klasy oznajmié [9198 ee eg ea drei Hun: 
N, 1644. Ankündigung. (2386.3)| Kraknu, am 10. November 1860. t. j. takowe, które nie pochodzg ani 2 pro- dert und fünfzehn Gulden öſterr. Abe. und dem Vor⸗ 
3 ; : i centów od obligacyi publieznych, instytuto- rückungsrechte in den „böheren Gehalt von vier Hundert 
¿ ufolge der 8 k. andes⸗Gencral⸗ ae N. 4081. Obwieszczenie. wych lub stanowych, ani téz 2 kapitalów na und zwanzig Bulden öſterr. Währung verdundene Kanz⸗ 
— . — oh. 5 Nr. 5163 ddto. 24. Octo er, und 2 ate" nicruchomych dobrach podatek oplacajacych, liſtenſtelle wird der Concurs bis 10. Jänner 1861 
/ ee ratero |, Br, um hof Dif Sk theo 
: Vo 0 a akowie 1 administracyjny £ owi podlegajacych hipotecznie zabezpieczo-| | ue ieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehö⸗ 
in der Amtskanzlei der k. k. Militär⸗Verpflege Bezirks Wedlug Najwyzszego Patentu z dnia 8. Paz- nych, W by 5 rok lau be rig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Al⸗ 
Magazins⸗Verwaltung zu Podgörze die öffentliche Of⸗ dziernika 1860 ma byé podatek dochodowy wraz 1861 wykazane podlug stanu majgtku i do- ters, Standes, der zurückgelegten Studien und der Kennt⸗ 
ferts⸗Verhandlung wegen Einlieferung von 2 dodatkiem wojennym w roku administracyjnym chodu w dniu 34. Pazdziernika 1860 istnie- nif der deutſchen und polniſchen Sprache binnen der 
5 3000 N.⸗öſt. Metzen Weitzen & 80 N.⸗öſt. Pfd. 1861 na tych samych züsadach w Walucie austr. jacego. Concursfriſt bei dem Präſidium des Krakauer Stadt⸗ 
dann ER prat ie w skutek Najwyzszego Patentu 4. 'Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi Magiſtrates durch ihre vorgefegte Behörde einzureichen 
Ser 2 Metzen Korn à 75 = : dora 10668 a Pa r. 0 ß administra- > ö jakotéz weir a a a — wen be — — eon — die ſes 
ny igzywaly 1 wieszczeniem c. atkowei nastapi ze strony c. k. adzy ob- es verwandt oder verſchwägert ſind. 
2000... > Metzen Hafer à 45 K. Wiadzy obwodowej 2 dnia 10. Listopada 1859 Wodowéj, 5 e of rekursöw prze- Vom Magiſtratsvorſtande in 
zu Podgórze oder Krakau mit Vorbehalt der hohen N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemi ciw wymiarowi podatku przez c. k. Wladze Krakau, am 5. Dezember 1860. 
Genebmigung abgehalten werden. 2 byly. 3 A een, przystoi Wyso- = 
Die vornachgewieſenen Naturalien⸗ uantitäten müſ⸗ Co do podstaw wymiaru podatku dochod kiéj €. k. Dyrekcyi krajowéj dochodó kar- 
» A o . k. Dyrekcyi krajowéj dochodow 8*ar 
fen in 4 gleichen Monats-Raten vom Tage der erfolgen na rok administrac 1 e N A ter bowych Wiener - Bö B 
‘ yjny 1861 c. k, Ministeryum yeh. : } 1 rso - Bericht 
den ae de nd * * finansowe dekretem 2 dnia 11. Pazdziernika 1860 5. Termin do akladania fasyi dochodów i ona) - vom 12. Dezember. 
> N sa 0 2 fo E nu ia iad — czeich; N. 4250/ M. S. wydanym rozporzgdzilo, co na- mien wzgledem stalych poborów ustanawia Oeffentliche Schalv. 
DER? hist en, a ng pe stepujo: 10 Ruf u m 5 i } . dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na- 1 A. Pes Staates. pg” 
s⸗Magazins⸗V E 1. Fasy) chodu piérwszéj klasy t. j. 2 tye dy « n Def. W. zu 5% für 100 ll. * 
wöhnlichen . g ehe wien Sai a zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemu 6. w razie, gdyby nalezytose podatku dochodo-| hus bem Ae Ante — für 100 f. 73 60 7 — 
Die Offerte werden ſowohl auf die ganzen Quant: podlegaja, jakotéz z dzierzaw maja sluzyé wego na rok  administracyjny 1861 przed Coa 1851, Ser. B. qu 5 für 100 1. —— —.— 
täten, als auch auf kleineren Partien bed nicht u za podstawe na rok administracyjny 1861 uplywem terminu placenia pierwszéj raty nie ans a ER AR 64.57 63.75 
ter 200 N.⸗öſt. Metzen angenommen, die mit 10 Proc dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860 byla EINE fc ra natenczas al do prze- mit Verlofung v. J. 1339 für 100 a. 10.50 111— 
Vadium verſehen, bis Schlag 12 Uhr am Behandlungs⸗ pa sd e dochodu w prze- Dori e er pe an ar Wel nv 384 fis 3008 89.50 8975 
7 N e 1 [7 ur ‘ 85. 
ene A bat Pa heben e u 2. Przepisy SS. 3 92 Najwy3szego Patentu Bis pp Fiir roku administracyjnego 1860. dombo. deinen ſch lol 8 5 > i are 7 1750 
p A 2 ss . E dnia 29, Pazdziernika 1849 r. d Ls otrzebne blankiety do przedlozenia fasy! 1 . nianber, 
tet keinerlei Bed berückſichtigt, fond Nach f“ 1049 r. eo de po on > P > @rundentl : 5 
10 bea ¡a > lana erückſichtigt, fondern als Nach datku dochodowego drugió) klasy, t. j. od oznajmien c bedg stronom podatkowi pod- Jon Nied. Denn. in 5% für 1 +4 * 750 88.50 
K. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie und Verrechnungs⸗ stalych dochodów, maja byé zastösowane do legajgcym bezplatnie w urzgdach gminnych. von Mähren zu 5% für 100 . 85.— 36. 
Magazins⸗Verwaltung zu kwot * rok za Mago ktören delia Y k. 6 9 7 * obwodowa. 198 Se E Ninh ye es en er 
Podes 5. December 1860. sie z dniem 1. Listopada r. zaczyna raköw, dnia 10, Listopada 1860. DD 87.50 88.— 
du Hand ec a AR ” n don Raunt. rein. Rite u 5%, für 100 fl. 80. . 
N. 7075. Concurs (2380. 4) N. 8220. Kundmachung. (2887. 1-3) N. 8220. Obwieszczenie. a RA ie 
Die Stelle des k. k. Pofterpedienten in Jaztowiec} Bei der k. k. galtziſchen Poft-Direction erliegen die“ Wü urzedzie c. k. Dyrekcyi poczt galicyjskich 12 — hd 1 Re a en... « 6625 0575 
mit welcher eine Jahresbeſtallung von 100 fl. sft. W.fim nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten bei den k. k. znajduja sig nastepujacym wykazie poszeze ölnio- 2 mike pats 100 8. . 6350 61.— 
eine Kanzleipauſchale von 30 fl. ö. W. und für die drei Poſtanſtalten in Przemysl, Lacko, Woynilöw, Bo- ve, przy c. k. pocztamtach w Przemyslu, Lacku,}ver Natlonalb anz... pr. G. 746 — 148, — 


Mal in der Woche zu befördernde Botenfahrpoſt zwi⸗ jan, und Stanislau aufgegebenen als unbeſtellbar zu⸗ Wojnilowie, Bojanach i Stanistawowie nadanef’er Crerit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 
ſchen Jaztowiec und Buezacz ein Botenpauſchale im rückgelangten Fahrpoſtſendungen. przesylki pocztowe, ktore dla niemezebnoséi do- 
Betrage von 200 fl. ö. W. gegen Leiſtung einer Baar- Die Aufgeber und fonftigen Parteien, welche einen | teczenia zwrucone zustaly. 
oder Hypothekar⸗ Kaution per 200 fl. $. W. verbunden gegründeten Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, Waywa sig zatym nadawców i inne osoby, 
iſt, wird mit Ende Mai 1861 erledigt und es wird zu werden aufgefordert, ihren Anſpruch längſtens binnen 3 do wlasnosci któréj 2 tych przesylek uzasadnione| ce, 500 Br. „> > oo o 280 — 28 
rie» Wiederbeſezung hiemit der Concurs ausgeſchrie⸗ Monaten, vom Tage diefer Kundmachung angefangen, maja prawo, 2 takowym w przeeiggu najdalé; pa re Beane. ju 300 fl. GU... 

Hierauf einſchlaͤgige dokumentirte Kompetenzgeſuche 
find unter Nachweiſung der Vermögensverhältniſſe und 
der Kautionsfähigkeit binnen vier Wochen bei der gefer⸗ 
tigten Poſtdirection einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


der Saats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. G. 


Verſtreichung dieſer Friſt nach dem $. 31 der Fahrpoſt⸗ tem peconiej wystgpie , ile Ze po bezskutecznymſber ſüdt. Gtaatés, lomb.-ven, und Gentr.sital. Gl. 
ordnung vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden uplywie tego czasu, postgpi sig w myal $6. 31)  fenbabn zu 200 fl. of. Währ. oder 500 Fr. 


przepisu pocztowego 2 dnia 6go Lipca 1838 roku. galiz. Karl Sudwigs-Bahn jn 200 fl. EM. 


der oͤſterr. Donaudampfſchifffahrts · Ge ſell ſchaft zu 


r cken at ee 170 70 370 
zer Nied. öl. Ccompte⸗Oeſellſch. zu 800 f ö. W. 554 ca te bis 
ver Kalſ.-Ferb.⸗Nordbabn 1000 AEM... . 1951 —1939 — 


u 300 fl. C. 184 25 18450 


um fo gewiffer geltend zu machen, als nach fruchtlofer | trzech, miesigcy od dnia niniejezego ogloszenial er Theteb. qu 200 fl. GM. mit 140 4. (70%) Gin. We 1 


m. 120 fl (00%) Ein... n.. 191.— 192 — 
mit 120 fl. (60% Einzahlung 150.50 153,— 


Lemberg, am 28. November 1860. ls A id Adeeffe Jace Sheet Kend in tic zu 8000 fl. CM. — 170 — 

— In Pocztamt | Miejsce prze- Adresses der ag sog eier iu 500 f. E. N. 300 — 395 — 

bat 2345. 13 : i der Wiener Dampfmübl « Aktien - @efel ab 

3. 4081/91, I Kundmachung ti eco an 500 fl. öſterr. Währ, . ... E * 2 355 — 360.— 
Dfandbriere 


in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 


U der 
für das Mam. Jah 1861. Rationalbant 10 fährig ju 5% für 100 


2 Ofäprig qu 5% für 100 l. 99.50 100 — 
Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860| 1 Przemysl Bruck Bahnhof Offizl. . 5 25 H E: 97 — #150 
iſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den⸗ 2 n Pesth Buchnacki h i > 1 ¿ eben ati el fae 100 fl. 8880 — 2 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 3 5 Neu- Sandez Borebski „ 15 15 75 wit dere. WAS. verlosbar iu 5, für 100 fl. 84.78 83.— 
auf Grund des a. h. Patentes Feen September] 4 je M.- Vasarhely Cieslak „ 2 3 4627640 Galiz. Kredit- Anſtalt E. ” au 72 für 100 fl. 84.50 85.50 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung sh Kezywe Dominium a a 63 ; € 
vom 8 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 0 4 128 Faben Vin F. Bape 5 pp 2 wage ise ee ns ae 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 7 = Tarnow Filucinski Div. 1 i 1 5 Donau-Dampij.-Befellid. zu 100 b. — ae 
in öſterr. Währung zu entrichten. 8 5 Krakau Golkowska 1 10 10 50 I Trieſter Stabt-Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . HL— 112.— 
In Absicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein:| 9 2 Berlin Grutechreiber Schrfin. 5 15 25 e aie 4 i. fl. of. W. 38.75 3625 
fommenfteuce für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hoheſ 10 Berlin Grutschreiber „ 5 . 5 | 95 — i N do ima male bd 9150 
k. k. Zinany = Miniſterium mit dem Decrete vom 11.147 po Czernowitz Gruber Dio. I 10 10 50 Bal ag nih nan en 3995 
October 1860 3. 4250/5,-M. Folgendes angeordnet! 12 4 Oedenburg Halih Bnkn. 1 3 1 5 Clary Ä re 34.— 25.— 
1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſtenſ13 * Jaroslaw Hering E 2 2 | 10 800 zu — a Orgs 30.75 37.— 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen-|44 1 Lemberg Hosbein if 3 21 3 52 Sari 0 0 RE oe i 9050 
den Gewerben und den Pachtungen, find für das 15 > Wien Hrusciel L 1 . 1 5 Keen RE NIN E — 
Verw.⸗Jahr 1861. die Ertrágniffe und . 16 Pr Sandee Jadancik \ 4 Ach — " a Mere 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur rmittlung 17 — Truskawiec Kaminski Div. 5 p ant-(Plap»)6 conto 
des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zulıg 0 Lemberg Kilanski Bnkn. 1 10] 1 23 ee, le fl Weh 12225 11957 
legen. 19 » Pesth Lanzensdorffer | „ 5 . 5 | 25 amburg, für 100 M. 5. 4 105,20 103.40 
2. Die Anordnungen der §9. 21 und 22 des a. 9.20 > Pesth Lazarowski l, 3 } 3 15 tondon, für 10 Pd. Sterl. 4. . 134 — 139 75 
Patentes vom 29. Detober 1849 über die Einhe⸗ 21 is Porudno Lewicki l, „ 80 53 Garis, für 100 Franfen 3% 20. 55.60 65.70 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claffe, d. i.199 5 Lemberg Lopuszanski | Div. 06:90 Lysis 1006 Cours der her pn 
von ſtehenden Bezügen find. auch die von ſolchen23 y Troppau eudolt hr s . . Ralf. Miim-Dufaten . . . 6 fl. 43% Nir. 6 A 60— Nee 
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. Novemberlog) „ Hermannstadt] Montaj Bnkn. TR „ vollwidtige Duk. . 6 fl. 40 „ ty 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet,[95 5 Krakau Pirgel L, 2 x 2 | 10 ie e ak is 18 —30 . 19 fl. 25— „ 
fälligen Beträgen anzuwenden. 26 5 Ropczyce Szubert bo 1 1 5 grande 302) N Im „ II f. 12— 
3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welcheſ27 4 rag Schweida Div. 2 3 2 | 10 A ee -5 „ II fl. Be. 
der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ 28 . Lemberg Sikirzynski | Sntn. x. 5 
bekennung unterliegen, d. i, jene, welche weder vonſ29 Bochnia Soltya * 2 210 Abgang und Ankunft der Eifenbahmzüge 
Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obli⸗30 » Blaszów Blank 1, 5 5 25 dom 4 Mobensber: 1680. 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welcheſg1 Ropienka Suchodolski Schrftn. „ Be chess Abgang von Kratau 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ 32 5 Lemberg Wild. Bücher] 12 30 13 13 Rach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittage. 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſindſgg Komorn Wujtowicz Bukn. 2 f 2: 1.10 ze BGranica (Warihau) 7 Ubr Früh s Ur 45 Min. Ram. 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des[34 x Bambor Vawadski 7 5 | > 25 e AA AA: TA 9 u 
Vermögens vom 31. October 1860 einzudekennen. 35 Lacko Tarnów Morawski Papiere 12000 » ; : nuten Vormittags. y er 
4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der|36| Wojnilów Tarnów Ungwari Bnuku. 13 103 a Nad R yes, dw 8, 35 Brit, (at unft 11,51 Mittags); nad 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einfommenfteuer|37 Bojan Prag Paliwec he za 8170 2 110 Priemyäl 10 Uhr N 8 Uhr 40 Min. 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der|3g| Stanislau Lemberg Lewicki Div, y A Lo. Rad ens [a 7 ble 4 2 — Fah. 6 uhr 48 M. Früh 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung úberl3g Wen Hrycaniuk Bun. 42 10 é ang von Bp, 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ 40 3 Strzyzówka Brzozowski Doct. fos 5 | 25 Rad Kratau 7 Uhr Aera. 8 Ub 36 Minuten Abende 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Fmanz - Lan⸗ 41 E Lemberg Moraziewicz | Butn. |. 5 25 dr ee « rar 
des- Direction in Krakau zu, 7 42 Triest Semion y! 2 210 Ral rt [EN vou Siyslowt 
5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ M4 Nad K raten 1 Ue 15 9. Red. . 


K. k. galziſche Poſt » Direction. 
mber 1860. 


etebrologiſche Beobachtungen. 


kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt, 


Lemberg, am 29. Nove 
endlich - 


nd 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 


6. hat in dem Falle, wo bie Einkommenſteuergebühe— — 1 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der Zuſtand Erſcheinungen prions By Ra ur ae 6 Ubr 30 M. Grib, Y Uhr Borm., 1 fr 
erften Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ der Atmosphüte in der Luft Laufe d. Tage Mall... in Strat 

langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſ 08 Meaum red Bon Wien 9 Uhr 45 Min. So 7 us: 40 Nit. We 


Beitrelbung dieſer Steuer bis zur Auftpeitung derſſs a) 327 5 16 Bon MYslomig (Breslau) und Granica (Wa * 
neuen Schuldigkeit, nach dec Getzühr des Verw. as | ＋ 05 | 80 48 Din. Borns ano 5 Hb Dt aria) 9 ul? 
Jahres 1860 ftattzufinden. 80 + 00 93 —. au und ber Oderbera aus Drevten 5 hr 27 . Abos 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


